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Codlicil. 113

tel vom Vermoͤgen in Wuͤrkung zu bringen weiſt .
Dahero wirſt du die Mrt dieſes Mittels entweder

vermehren oder verminderen koͤnnen, wenn du die

Blüthe und Aeſte ves Baums durch dié Auflöſung
und Gefrierung zu fuͤgen und zu ttennen weiſt ,
wie wir gelehret haben in unſerem Teſtament von

denen Bervielfaͤltigungen , mit Vorbehalt ſeiner

Anbedingen . Um alfo zu haben und auszuziehen
ein ſolches Mittel aus dem Vermoͤgen in die Wuͤr⸗

kung , ſo fuͤge den Leib mit dem Geiſt , und auf
bie Weiſe , welche die Natur erforderet , mußt du

ihn allgemach einſuͤrfflen mit dem Mercuri⸗Waſ⸗
fer , und mit bloſem Feuer zerreiben durch langſa⸗
mes Abkochen , daß ſie ſich vermiſchen durch Auf⸗
trocknung des einen und Aufloͤſung des anderen

auf daß das Ganze eines werde .

65.
Von der Fixierung .

wird dir die Erklaͤrung eroͤffnet deſſen ,
was Avicenna geſagt , der befiehlet , allen

dieſen Kunſtwaͤhlenden, daß zwiſchen den Körpein
und Geiſtern eine Liebe entſtehe . Und gleich her⸗
nach thut er hinzu , und lehret die Weiſe zu ma⸗

chen, wenn er ſpricht : „ Wenn der Koͤrper niche

abgewaſchen und gereiniget worden iſt von innen
und auſſen , ſo wird er die fermentierlichen Gei⸗

ſter niemahls annehmen , welches Sachen ſind die

ſelbigen Koͤrper zum wahren Temperament . augs

machen und bringen, und dutch die zweyte Wieder⸗

holung
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holung binwiederum vollkommen machen . Et

fügt in der andern Aeferung wieder ben , da eg

in der That das gleiche ſagt : MacheFrieden zwi⸗

ſchen dem Feuer und Waſſer , ſo haſt du ein Mei⸗

ſterſalz : Das iſt daß der Koͤrper gebracht wer⸗

de anf jenes einfálrige tuft + Mittel , taf er feye ,

wie der Geiſt von der Natur der Luft , fo mit

ber Natur deg Waſſers und Feuers Theil nimmt ,

alſo daß er aus Urſach ſeiner einfachen Urt durch

die Auftreibung gleichſam in eine irrdiſche Weſen⸗

heit aufſteige die ſehr duͤnne und luͤftig, welche

ein Theil des fortdaurenden Waſſers iſt ; Aber

dieß iſt unmoͤglich , wenn nicht zuvor der Koͤrper

durch Kraft feiner natuͤrlichen Verkochung mit zem

Geiſt einverleibet wird , daß alles eins werde .

Dannzumahl aber ſteigt das lebendige obſich , nach

denen mehrern oder mindern Aufſiedungen , und

Verchaltungen ( inhibitiones ) die es in feiner Auflöͤ⸗
ſung gehabt , dieweilen es einfoͤrmlich zuſammen⸗

gerunnen iſt mit ſamt dem gerunnenen ( congelato )

Geiſt , jenes was von dem Koͤrper ſolviert iſt , nicht
minder als jenes gerunnen iſt von dem Geiſt , und

kraͤftig verbunden mit dem aufgelöͤßßten Koͤrper,
durch gewiſſe und unaufloͤßliche Bande der Natury
alſo daß ſie niemahlen mehr von einander ſollen ge⸗

ſonderet werden . So iſt venn gut und noͤthig .
daß um wie viel die Summ des Volatiliſchen ,

die Summa des Fixen übertrift , daß es mit
ſelbiger verfliege / und durch Anziehung

der Natur das nicht Fixierte hinauf ſteige

und ſublimiret werde / als ein Geiſt . De⸗

robale
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Codicil, 115

kohalben wir dasſenige was von dem Rót
per aufſteiget nennen in Heiſt aufgelößt
zu ſeyn , weilen er gemacht iſt zu einem

unct in Mitte der vereinten ( Dinge ) und beſſer
mit vem Temperament übereinkomint , als das

Mittel zweher widerwaͤtigen Enden , in Anſehung
Der Aet , und zweyer uͤbereinſtunmenden in Anſe⸗

gn nes ( Heicdpiedrts . Und datum heißt ein

Noͤrper und ein Heiſt , und ein Mittel in ſich
haltende die Natur der Enden , nemlich des Waſ⸗
fers und des Feuers , aus Urſache des Mit ela der

Natur zwiſchen ſelbigen , wis da iſt Die Lufe ,
Alſo weiß der Meiſter , wie die Aufloſung des Koͤr⸗

pers geſchicht mit der Gefrierung des Geiſtes , nem⸗

lich der Aufſteigung der Sublimierung ; Und die

Firierung des Geiſtes geſchicht mit Auflöͤſung
( Zertrennung ) des Koͤrpers, wie erhellet durch
ſeine Verwandlung ( Wiederbringung ) welche ge⸗

ſchicht nach ſeiner úber den fixen Koͤrper.
Die naͤhere Urſache aber dieſer Fixierung , iſt vie

ermiſchung beyder im kleineſten , wie wir oben

eſagt haben . Alſo jedoch daß die Summa des

ation nicht uͤberſteige die Summ des fixierten
Koͤrpers , aber die Tugendkraft des firen uͤberſteige
die Summ des nicht fixierten Geiſtes , nach der

Firierung Abſehen . Aus vorgeſagtem nimm das

ganze Geheimnus dieſer Kunſt , und gleichfalls die

Intention des Ariſtotelis , der nicht verſchwiegen
zu ſagen, daß die Steine , ſo vor dem Feuer fliehen ,

Tugenden nicht beweiſen koͤnnen, aͤuſſert wenn

e mit denen fixen gereiniget , das iſt vereiniget
H a un
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und mit den kuͤnſtlichen Gummien nach Urt des

Schwefels natuͤrlich verknuͤpft ſeyn werden . Wenn

du dies verſteheſt , Sohn ! ſo kannſt du den Schatz
Himmels und der Erden haben . Aber es iſt noͤthig
daß du im Anfange der Verwandlung diefes Waſ⸗
ſers , die Erde nicht eintrinkeſt , als nach und nach ,
daß es ein Schlund nicht ein Meer ſeye , damit er

ßch dem Poͤbel nicht zum Spott mache , und die

Farben des Geiſtes oder die Tugendkraͤften der

Erden geſtuͤmmlet und ertoͤdet werden , ſondern
vielmehr durch die Staͤrkuns lebendig gemacht
werden mit langer ( feuriger ) Sichtung von guter
Veranſtaltung , dag das Waſſer ein Leib werde

mit der Erden : Und laſſe nicht ab von dem Werk

bis durch Ruͤttlung und Braten die Erde trocken

und meig it Weilen die Austrocknung mit ſtar⸗
kem Ruͤtteln und Braten die Erde weiß macht .
Und muſt doch nichts deſto weniger das Waſſer
ſelbſten allgemach einſuͤrfflen, und hernach lieblich
ealcinieren , damit des Queckſilbers Waͤßrigkeit
ſequeſtriert werde , doch unter deſſen Erhaltung ,
daß ein Kindes⸗Harn ſeye , ſo den koſtbaren Stein

aufloͤſet und lebendig macht . Welches Urins Tu⸗

gend zwar , oder des ſublimirten Giftes , verviel⸗

faͤltiget wird durch die Aufloͤſung in eben demſel⸗
ben . Und huͤte dich daß das Braten des Steines

nicht zu ſtark ſeye , damit das aufgeloͤßte Koͤrper
und in die Natur eines Geiſtes gebracht , aus Grund

ſeiner Sublimitaͤt und Schaͤrfe des Feuers nicht
in die Flucht gebracht werde , und das Meiſterſalz
zu Grund gehe. Und da ſie von Natur ausge⸗

trocknet

Raymundi Lulli
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Codicill . TIY

trocknet find , ſo mußt du ihnen die Tugendkraft

cörken , und tunke ihn ein nach der Weiſe wie

dir befannt ift , und nach der Aufkochung laſſe es

in der Digeſtion erkalten : Und wenn es digeriert

worden und gefrieret , ſo ſtaͤrke es durch ſeine Tu⸗

gendkraft indem du den übrigen Fluß Urin der nas

tuͤrlichen Feuchte ſequeſtriereſt , fo nun durch die
natuͤrliche Bratung verkehret worden . Denn dies

ſes geſchiehet , damit die Tugend der Sublimie⸗

ting noch) ferners durch ſeine Schärfe ( des

Schwefels ) mit einem ſonderbaren Fleiß , die übers

bllebene Feuchte des Geiſtes gefrieren koͤnne , und

das Gefrierte durch ſeine Natur beybehalten . Di

muſt aber alle dieſe Proceße ohn Eckel wiederholen ,
von einem mahl zum anderen , durchs Eincorporie⸗

ten deg Mercuri , bis die Erde von ihrem Waf

ſer getruncken hat , welches ſich offenbahren wird

durch obiggeſagtes Zeichen .

66 .

Von der Sublimierung des Mereuri unè

defen Nahrung durch die Vermehrung ,

Men Sohn ! Dieſer Proceß iſt die Sublimie⸗
rung ves Mercuri und die Nahrung oder

Vermehrung des Steines in der Subſtanz des

Mercurii : Ulnd wenn das Waſſer genehret wird ,

wird es vermehret und vervielfaͤltiget wie andere

Sachen . Dieweilen es im Ernähren nicht un ·

fein ſich vergleichet mit dem Wachsthum der Kin⸗

deren , deren dauende oy unvermoͤglich iſt / ne
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